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Preview[ Ableton Live 8]
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Audio/MIDI-Sequenzer — Update fir Mac 0S X und MS Windows

Ableton Live 8

Am 15. Januar 2009 ziindete Ableton zur NAMM-Show ein News-Feuerwerk, das Live-

Anwender begeistern und einige Mitbewerber schockieren durfte: Live 8 und Suite 8

mit starken Features, Akais Controller-Hardware APC40 sowie ,,Max for Live*, das die

Leistungsfdhigkeit von Cycling '74 Max/MSP in Live integriert.

F[Jr diese Preview konnten wir Live 8 und
Suite 8 in einer Beta-Version testen. Bei Er-
scheinen dieser Ausgabe soll eine 6ffentliche
Beta zum Download bereit stehen, sodass Sie
die neuen Funktionen auch selber ausprobieren
kénnen. Die offizielle Verdéffentlichung von
Live 8, Suite 8 und der APC40 ist fir Anfang
des 2. Quartals diesen Jahres geplant.

sound&recording 03,2009

Workflow

Mit jeder neuen Live-Version wachsen Library,
Maéglichkeiten und oft auch die Sets. Live 8
bietet viele Optimierungen fiir mehr Uber-
sicht und einen besseren Workflow.
Sound-Library: Die Library wurde von Grund
auf neu programmiert und organisiert. Alle
Sounds sind nach Stilistiken geordnet und in

Racks verpackt, sodass Sie wichtige Parame-
ter Uber Makro-Regler erreichen. Im Brow-
ser sieht man nur noch Sounds, die man auch
6ffnen kann: Hat man etwa keine Operator-
Lizenz, sieht man auch keine Operator-Sounds.
Neu sind die ,, Player Racks”:in Live 8 inte-
grierte Sounds, die auf kostenpflichtigen
Live-Instrumenten basieren. Man kann sie
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auch ohne die entsprechenden Lizenzen spielen, aber dann nur die
wichtigsten Parameter editieren. Die volle Packung erhalt man in
Suite 8 (s. u.), die rund 1.600 neue Sounds umfasst.

Vorhdren: Unten im Browser gibt es einen Vorhorbereich, in dem Sie
die oben selektierte Audiodatei als Wellenform sehen und abhéren
konnen. Die Wiedergabe erfolgt als gewarpter Loop, passend zu lau-
fenden Clips. Mit der Option RAW kénnen Sie Dateien auch ohne
diese Anpassung abhéren. Das Vorhéren funktioniert auch fiir MIDI-
Dateien aus Live-Sets. Das benétigte Instrument wird dabei automa-
tisch geladen.

Farben: Per Kontextmeni (Rechtsklick) kénnen Sie nun auch Spur-
kopfzeilen, Scenes und Makro-Regler einfarben. Letztere tibernehmen
automatisch die Namen der Parameter, die man ihnen zugewiesen hat.
Zoom: In den Voreinstellungen finden Sie unter Look/Feel den Pa-
rameter Bildschirm-Zoom, mit dem sich der Inhalt des Hauptfen-
sters stufenlos verkleinern oder vergréBern lasst (50 — 200%). So
konnen Sie groBe Sets auch auf kleinen Displays Uberblicken oder
Sehschwachen aushbiigeln.

Spuren gruppieren: Wenn man mehrere Spuren selektiert und aus
dem Kontextmenti ,, Spuren gruppieren’” wahlt, werden die Spuren
wie in Drum-Racks zusammengefasst: Im Mixer sieht man eine
Gruppenspur, die man aufklappen kann, um an die Einzelspuren zu
gelangen. Per Drag&Drop kénnen Sie einer Gruppe Spuren hinzufi-
gen oder Spuren aus einer Gruppe l6sen. Im Arrange zeigt eine zu-
geklappte Gruppenspur eine Miniaturansicht der enthaltenen Clips.
Ebenfalls praktisch ist die Mdglichkeit, Spuren temporar zu gruppie-
ren: Sobald Sie mehrere Einzelspuren selektiert haben, kdnnen Sie
beliebige Funktionen auf diese gesamte Gruppe anwenden: Fader,
Pan, Solo, Mute, Routings, Farben ...: superpraktisch!

Crossfades: Live hat Clip-Grenzen auch schon zuvor mit kurzen Cross-
fades versehen, um Klicks zu vermeiden (Voreinstellung ,, Create Fades
on Clip Edges”). In Live 8 sieht man diese Blenden nun auch im Ar-
range-View, sobald man weit genug hinein zoomt. Sie konnen auch sel-
ber Uberblendungen setzen, indem Sie einen Bereich selektieren und
,,Create Crossfade” wahlen. Danach |3sst sich die im Arrange ange-
zeigte Fade-Kurve einfach per Maus verformen: fast selbsterklarend.
Parameterautomation: Hatte man in Live 7 Drittanbieter-Plugs ein-
gesetzt, lieBen sich nur die ersten 128 Parameter automatisieren:
welche, war durch die Plug-ins vorgegeben. So lieen sich bestimm-
te Parameter komplexer Synths wie Arturia Moog Modular nicht via
MIDI oder Clip-Hullkurven steuern. In Live 8 hat das ein Ende: Ak-
tivieren Sie in der Kopfleiste eines Plugs , Configure”, und klicken
Sie danach im Plug-in-Fenster alle Parameter an, die Sie automati-
sieren wollen. Diese Auswahl lasst sich dann mit MIDI-Remote-Kom-
mandos belegen und in Clip-Envelopes steuern.

MIDI-Editor: Das Bearbeiten von MIDI-Noten funktioniert jetzt wie
das Editing im Arrange View. Sie kénnen Events oder Zeitbereiche
kopieren, einfligen oder l6schen und den MIDI-Editor nun auch kom-
plett Uber die Computertastatur bedienen.

Warp

Obwohl die Manipulation von Audio schon immer eine Starke Lives
war, fand Ableton in Live 8 neue Wege, um das Warping noch flexi-
bler und effektiver zu machen.

[ Ableton Live 8 ]Preview

Complex: Der bisherige Warp Modus Complex ist um den neuen
Complex Pro Modus erweitert worden. Dieser klingt nun noch sau-
berer, bendtigt aber etwa die zehnfache CPU-Power der lbrigen
Warp-Modi. Man sollte Complex-Bearbeitungen deshalb mdglichst
gleich einrechnen lassen.

Transienten: Wenn Sie in Live 8 einen Audio-Clip 6ffnen, wird er
nach Transienten, also kurzen Signalspitzen durchsucht. Jede erkann-
te Transiente wird als Dreieck markiert. Zunachst ist dies eine Edi-
tierhilfe, denn Sie kénnen Transienten in Warp-Marker umwandeln
(Doppelklick, Verschieben oder Kontextmenii). Darlber hinaus erff-
net die Transientenanalyse auch neue Funktionen ...

Slice to MIDI: Wenn Sie den bekannten Befehl ,, Auf neue MIDI-
Spur slicen” auf einen Audio-Clip anwenden, steht nun die Option
, Erzeuge eine Slice pro Transient” zur Wahl: Bei Drums und Percus-
sion erzielen Sie so viel bessere Ergebnisse als zuvor, vergleichbar mit
Propellerheads ReCycle!.

Warp-Editing: Wollte man den Groove eines Audio-Clips andern,
musste man dazu bisher die Beat-Markierungen des Taktrasters auf
die gewlinschte Stelle der Wellenform ziehen, also ,,Die 2 soll auf
diese Snare!” Weil man als Musiker so nicht denkt und fuihlt, macht
man es in Live 8 umgekehrt: Man zieht einen Punkt der Wellenform
auf den Beat des Rasters, also ,, Diese Snare soll auf die 2!": deutlich
intuitiver als zuvor.

musikmesse
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Preview[ Ableton Live 8]

Grafisch editierbare Crossfades im Arrangement View

Freie Parameterwahl fiir die Automation via MIDI oder Clip-Hiillkurven

Farbige Makro-Regler mit Originalnamen
der Zielparameter

Stretching: Ein weiterer Vorteil des neuen
Warp-Editing: Wollen Sie einen kurzen Loop
oder nur eine Bassdrum auf Taktlange deh-
nen, ist das nun viel einfacher. Ziehen Sie den
Start- oder End-Marker einfach auf die ge-
wiinschte Taktposition.

Transient-Loop-Modus: Bisher zerteilte Live
das Material im Warp-Modus , Beats” in
Slices. Deren vordere Bereiche wurden ge-
schiitzt, die hinteren gestretcht, was meist zu
horbaren (oft gewiinschten) Granular-Arte-
fakten fiihrte. Live 8 erganzt diese Mdglich-
keit um neue Optionen. Im Modus , Preserve
Transients” werden die Transienten geschiitzt,

Beats ]| :
' |- n

Neues Beats-Warping mit Wohl des Transient-Loop-Modus und Hiillkurvenregelung

sound&recording 03,2009

und nur der restliche Bereich bis zur nachs-
ten Transiente wird gestretcht. Das Ergebnis
klingt bei perkussivem Material viel saube-
rer. Wie die gestretchten Bereiche behandelt
werden, bestimmen Sie im Pop-Up darunter:
einmal abspielen bis zum Ende, Vorwarts-
oder Vorwarts/Rickwarts-Loop. Im ,, Tran-
sient Envelope”-Feld rechts lassen sich zu-
dem alle Abschnitte zwischen den Transien-
ten gemeinsam mit Fade-outs belegen. Lange
Fades bligeln Klicks sanft aus; kurze Fades
machen Diffuses transparenter. Probieren
Sie es mit halligen Drums aus: Warp-Modus
,,Beats”, ., Transients”,
Transient-Loop-Modus ,, 0ff””. Reduzieren
Sie das Tempo, und beachten Sie, wie sauber
der Loop noch klingt. Regeln Sie den Tran-
sient-Envelope-Wert herunter, um die Beats
kiirzer zu machen: ein starker Sound-Design-
Parameter. Schade, dass man ihn nicht auch
via MIDI oder Clip-Hullkurven automatisie-

Preserve-Modus

ren kann.

Groove

Hier kommt das Feature, auf das die meisten
Live-Anwender gewartet haben: nicht-des-
truktive Echtzeit-Groove-Quantisierung.
Grooves erzeugen: Live 8 enthalt schon eine
Auswahl von Grooves, darunter harte Muster
wie 1/8 oder 1/16, Vorlagen fir Stile wie Hip-
Hop oder Rock, fir Instrumente wie Bongo
oder Cabasa oder Patterns alter Drummachines
wie (Akai) MPC oder E-mu SP (12/1200).
Zudem koénnen Sie Rhythmus und Betonun-
gen auch aus MIDI- oder Audio-Clips extra-
hieren, um eigene Grooves zu generieren: Zie-
hen Sie dazu den Clip einfach in den Groove-
Pool (s. u.), oder wenden Sie die Funktion
,,Groove(s) extrahieren’” an. Wenn Sie einen
Groove auf eine MIDI-Spur ziehen, sehen Sie
ihn als MIDI-Clip, der sich editieren und wie-
der als Groove sichern lasst.

Grooves anwenden: Ziehen Sie einen Groove
aus dem Browser auf einen Audio- oder MIDI-
Clip, um ihn darauf anzuwenden. Rhythmus
und Betonungen des Materials werden in
Echtzeit angepasst, sodass Sie die Wirkung
auch bei laufenden Clips horen. Bei Audio-
Clips funktioniert das nattirlich nur, wenn
dort auch ,,Warp” aktiviert ist.

Links unter dem Browser konnen Sie den
,,Groove Pool” einblenden. Dort sehen Sie
jeden Groove, den Sie im aktuellen Set einge-
setzt haben. In den Clip-Parametern gibt es
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Preview[ Ableton Live 8]
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Cgoae-Pogl affnen

Endlich: nicht-destruktive Echtzeit-Groove-Quantisierung

ein ,,Groove’’-Feld, in dem Sie jeden Groove aus dem Pool auf den
Clip anwenden kénnen. Wer die freie Auswahl will, aktiviert den
Groove-Hot-Swap-Modus und wahlt den Groove gleich im Browser
aus.

Die wichtigste Aufgabe des Groove-Pools besteht darin, Groove-
Parameter einzustellen: Fiir jeden einzelnen Groove kénnen Sie ,, Basis”
(grundlegendes Quantisierungsraster), ,,Quantize” (Starke der Vor-
quantisierung), ,, Timing” (Starke der Groove-Quantisierung), , Zu-
fall”” (Starke zufalliger Schwankungen) und ,, Velocity” (Starke der
Betonungen) individuell regeln. So kénnen Sie etwa hart mit dem
Basis-Raster quantisieren (100 % Quantize, 0 % Timing), ,Human
Touch” einbringen, um gedoppelte Stimmen leicht schwanken zu las-
sen (5 —20 % Zufall) oder einen aus einem Audio-Clip extrahierten
Groove wieder auf denselben Clip anwenden, um laute Beats leiser
und leise Beats lauter zu machen (=100 % Velocity).

Wollen Sie den Einfluss eines Grooves fest in einen Clip integrieren,
gentigt ein Klick auf ,Commit”: Bei MIDI-Clips werden Notenposi-
tionen und Velocities, bei Audio-Clips Warp-Marker und Volume-
Envelope dem Groove entsprechend modifiziert.

Alles in allem ist die Groove-Abteilung flexibel, einfach zu bedienen
und somit einer der starksten Neuzugange. Man muss sich allerdings
daran gewdhnen, dass man die Groove-Parameter hier nicht pro Clip
oder Spur regelt, wie etwa in Logic, sondern pro Groove. Verandert
man im Pool den Quantize- oder Timing-Parameter eines Grooves,
wirkt dies auf alle Clips, die diesen Groove nutzen. Wer bei der Pro-
duktion von Tracks einen Groove in unterschiedlicher Intensitat auf

sound&recording 03,2009

verschiedene Clips anwenden will, muss diesen Groove entsprechend
oft kopieren und die Parameter der Kopien dann unterschiedlich ein-
stellen: umstandlich.

Vorteile ergeben sich aber im ,, Live”-Betrieb: Haben Sie einen Groove
verschiedenen Clips zugewiesen, kénnen Sie in Echtzeit an deren
gemeinsamem Timing schrauben. Zudem gibt es im Pool einen tber-
geordneten ,,Amount”-Parameter, mit dem sich die Starke aller
Grooves gemeinsam regeln |asst: eine Art globaler ,, Tightness”-Regler,
der sich in Echtzeit fiir das ganze Set regeln lasst.

Looper

Das neue Audio-Plug-in , Looper’ ist die Softwareversion eines
Hardware-Effektes, der besonders bei Gitarristen beliebt ist: Man
spielt etwas als Loop ein und fiigt dann nach und nach weitere
Schichten hinzu: alles in einem Guss ohne Zwischenstopp.

Ein zentraler Multifunktions-Button erledigt hier die meisten Aufga-
ben. Steuert man den Button per MIDI-FuBtaster, bedient man alle
wichtigen Funktionen intuitiv mit dem FuB.

— Der erste Klick/Tritt startet die Loop-Aufnahme, der zweite been-
det sie: Die Einspielung wird sofort als Loop abgespielt.

— Mit dem néchsten Klick/Tritt wechseln Sie von der Loop-Wieder-
gabe zu Overdub, und mit dem folgenden wieder zur Wiedergabe. So
spielt man Schicht fiir Schicht hinzu.

— Ein Doppelklick/-tritt stoppt oder startet die Wiedergabe oder Auf-
nahme des Loops.

— Wenn Sie Maus/Taster zwei Sekunden lang halten, wird die letzte
Aufnahme geldscht (Undo/Redo) — bei gestopptem Looper sogar der
komplette Inhalt des Loops.

Nattirlich kénnen Sie einem vordefinierten Tempo folgen und den
Basis-Loop zu einem Klick oder laufenden Clips einspielen. Viel in-
teressanter ist aber die Mdglichkeit, den Loop véllig frei einzuspie-
len: Wenn die Tempo-Option ,, Set & Follow song tempo’ aktiv ist,
berechnet Live auf Basis der ersten Loop-Aufnahme Taktlange und
Tempo. Sobald der Loop auf Wiedergabe wechselt, sehen Sie die
Z&hlzeiten im Looper als blinkende, fortschreitende Leuchtfelder,
sodass Sie auch ohne NMetronom eine optische Orientierung haben.
Zudem kann Live den Song zeitgleich auch automatisch starten,
sodass das Backing passend zum Tempo ihres frei eingespielten
Loops einsteigt.

Wie bei jedem Echtzeit-Looper miissen Sie auch hier alles rhyth-
misch einspielen und den Start-/Endpunkt der Basis-Loop-Aufnah-
me sauber treffen, damit es groovt. Jenseits der typischen ,, One-Man-
Band”’-Anwendungen eréffnet Looper auch viele Méglichkeiten fir

Audio-Plug-in Looper: ,,Look mom, no hands!"
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Preview[ Ableton Live 8]

[259kHz|| 6.34

Vocoder,
Multiband-
Dynamics,
overdrive,
Limiter,
Frequency Shifter

Sound-Design und Komposition, etwa freies internes Tempo, Rever-
se und die sukzessive Schichtung von Effekten.

Wie in Live Ublich, ist der Effekt dazu perfekt integriert: Ziehen Sie
einen Audio-Clip auf den Looper, um ihn mit einem Basis-Loop zu
fiillen, oder exportieren Sie den Looper-Inhalt als Audio-Clip, indem
Sie ihn auf eine Audiospur ziehen.

Naturlich gibt es noch einige Punkte auf der Wunschliste, etwa au-
tomatische Aufnahme per Threshold oder den nachtraglichen Zugriff
auf jede einzelne Audioschicht. Auch in dieser ersten Fassung ist Loo-
per aber schon ein groBer Wurf: durchdacht, einfach zu bedienen und
ungemein inspirierend.

sound&recording 03,2009

Neue Effekte

Neben dem Looper hat Live 8 fiinf weitere neue Audio-Plug-ins an Bord:
Vocoder: Setzen Sie dieses Plug-in auf der Spur ein, die das Modu-
lator-Signal fiihrt, meist Drums oder Vocals. Als Tragersignal (Car-
rier) stehen ein interner Rauschgenerator, andere Spuren, das Modu-
lator-Signal oder ein integrierter Oszillator zur Wahl, welcher der
Modulator-Tonhohe folgt (Pitch Tracking). Der Sound lasst sich fle-
xibel variieren, etwa durch Retro/Precise-Modus, Wahl der Auflo-
sung (4 — 40 Bander), Attack- und Release-Regelung, Formant-Shift
sowie die Mdoglichkeit, die Pegel der Bandpass-Filter durch Einzeich-
nen einer Kurve frei zu formen. Von singenden oder sprechenden
Synths tiber Percussion-modulierte Flachen bis hin zu Formant-Shif-
ter-Effekten ist alles méglich. Die Qualitat (Sprachverstandlichkeit)
ist ebenfalls hervorragend: rundum gelungen.

Multiband-Dynamics: ein 3-Band-Tool fir Downward/Upward-Kom-
primierung und -Expansion. Obere und untere Thresholds sowie Ra-
tios lassen sich pro Band im Grafik-Display einstellen. Ein sehr fle-
xibles Werkzeug flir Mastering und Sounddesign, dessen Bedienung
und Mdglichkeiten sich aber erst durch aufmerksames Lesen der um-
fangreichen Anleitung erschlieBen.

Overdrive: ein Verzerrer mit integriertem Bandpass-EQ, wenigen Pa-
rametern, aber verdammt gutem ,,Analogsound”.

Limiter: ein schlichter Brickwall-Limiter mit Auto-Release fiirs Mas-
tering.

Frequency-Shifter: ein Modulationseffekt fiir Frequenz-Shifting,
Flanging, Phasing, Auto-Panning oder Ringmodulation.

Share

Dank der in Live 8 integrierten Funktion ,Share” konnen Live-
Anwender, die sich an unterschiedlichen Orten befinden, einfach tiber
das Web zusammen arbeiten. Nachdem man seinen Zugang einge-
richtet hat, kann man Live-Sets einfach per Mausklick auf Abletons
Server hochladen und festlegen, ob dieses Set nur bestimmte An-
wender oder alle herunterladen dirfen. Share analysiert vor dem
Hochladen automatisch, welche Sounds oder Clips des Sets Bestand-
teil der Live-Library sind. So werden nur die anwenderspezifischen
Inhalte tibertragen, und die Datenpakete bleiben moglichst klein.
Die freie Betaphase des Share-Features soll vor dem Ende des ersten
Quartals 2009 beginnen, Preisinformationen gibt es noch keine.

Ableton Suite 8

Ableton Suite ist das Komplettpaket aus Live und allen optionalen
Plug-ins und Sounds. Neben bekannten Zutaten wie Operator, Sam-
pler, Analog, Tension, Electric, Drum Machines sowie (nur in der Box)
Essential Instrument Collection 2 und Session Drums enthéalt Suite 8
entsprechende Optimierungen sowie neue Komponenten. Die folgen-
den Punkte betreffen neben der Suite 8 auch die separat erhaltlichen
Einzelpakete:

Operator: Abletons FM-Synth hat nun neue Filtertypen, erweiterte
Modulationsroutings und additive Wavetable-Synthese mit Teilténen,
die Sie selber einzeichnen kénnen.

Delays: Alle Delay-Plug-ins haben neue Optionen (Rechtsklick auf
Plug-Kopfzeile). Neben dem alten Modus , Jump” kann der Effekt
nun Uberblenden (Fade) oder kurz , aufjaulen’” (Re-Pitch), wenn
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Nur in Suite 8 oder als separates Paket: die Physical-Modeling-Plug-ins

Collision und Corpus

Sie die Delay-Zeiten wechseln: eine origi-
nelle Bandecho-Simulation fir dubbiges
Feel.

Latin Percussion ist ein Paket aus akusti-
schen Percussion-Samples/Clips mit passen-
den Grooves: fiir den Kubaner in dir.
Collision ist ein Physical-Modeling-Synth fiir
Mallet-Sounds und Percussion, der in Koope-
ration mit Applied Acoustics Systems (AAS)
entstand. Ein , Excitator”” — eine Kombi aus
Kléppel und Rauschimpuls — regt zwei Reso-
natoren zu Schwingungen an, fir die ver-
schiedene Modelle wie ,,Marimba”, , Saite”,
, Platte” etc. zur Wahl stehen. Hinzu kom-
men zwei LFOs fir Modulationen und eine
MIDI-Sektion, in der Sie den Einfluss von
Pitch-Bend, Modulationsrad und Aftertouch
definieren kdnnen.

Die mitgelieferten Sounds sind brauchbar,
aber nicht gerade spektakular. Viel inter-
essanter wird es jedoch, wenn man be-
ginnt, die Parameter in Echtzeit zu modu-
lieren ...

Corpus ist ein separater Audio-Effekt, der
einen von Collisions Resonatoren, einen
LFO und ein einfaches Filterband enthalt.
Dieses Plug-in ist mindestens genauso span-
nend wie Collision. Es kann verhallen, ver-
zerren oder tonale Resonanzen hinzufiigen.
Eine Wunderwaffe flir schrage Verfremdun-
gen.

Tabelle 1: Upgrades auf Live 8 und Suite 8

Akai APC40 und Max for Live
Werfen wir zum Abschluss einen kurzen
Blick auf zwei wichtige Zusatzprodukte.
Max for Live stammt aus der Kooperation
zwischen Ableton und Cycling '74: ein Pro-
dukt, das die Fahigkeiten der objektorientier-
ten Programmiersprache Max/MSP in Live
integriert. Mit dieser kostenpflichtigen Option,
die im August erscheinen soll, kénnen Sie
selber ganz neue MIDI- und Audio-Effekte/-
Manipulationen realisieren und via Share
(s. 0.) mit anderen Max-for-Live-Usern tei-
len — oder diese einfach nur benutzen. Mehr
Infos und Anwendungsbeispiele wie etwa ei-
nen Step-Sequenzer finden Sie unter: www.
ableton.com/extend

Akai APCA40 ist hingegen schon in Reichweite.
Die speziell fir Live konzipierte Controller-
Hardware, die Anfang des 2. Quartals dieses
Jahres zum UvKP (Unverb. Kampfpreisemp-
fehlung) von 499 Euro erscheinen soll, ist
solide verarbeitet und bietet 109 Taster, 16
Endlos-Drehregler mit LED-Krdnzen, neun
45-mm-Fader und einen Crossfader. Mit die-
sen Bedienelementen konnen Sie Clips trig-
gern, Mixer- und Transportfunktionen bedie-
nen und Plug-in-Parameter steuern. Mit
+Max for Live” wird auch diese Hardware
noch flexibler, etwa durch Einsatz der Clip-
Pads als Steuerung fir den Step-Sequenzer.
Weitere Infos unter: www.ableton.com/touch

[ Ableton Live 8 ]Preview
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Fazit

Auch die Beta-Version demonstriert bereits
eindrucksvoll, dass Live 8 eines der starksten
Updates in der Geschichte Abletons ist —am
ehesten vergleichbar mit dem Einzug von
MIDI in Live 4. Das Audio-Warping ist nun
so intuitiv und flexibel wie in keinem anderen
Sequenzer. Mit Looper, Vocoder, Multiband
Dynamics und den tbrigen neuen Plugs er-
halten Live-7-Anwender einen starken Mehr-
wert, der schon alleine den Update-Preis
Ubersteigt. Die wichtigste Neuerung ist aber
nicht-destruktive Groove-Quantisierung in
Echtzeit: ein Feature, das Live 8 mehr denn
je zur ernst zu nehmenden Alternative zu Cu-
base, Logic & Co. macht.

Mit ,,Max for Live” wird im Herbst zudem
eine Spielwiese flir kreative Programmierer
ihre Pforten &ffnen, von der auch alle Gbri-
gen Anwender deutlich profitieren werden:
Live lebt — und es bleibt spannend ... =

Autor: Ralf Kleinermanns

Profil Ableton Live 8

Sie méchten ...
Suite 8 Live 8

Box Download Box Download
Sie haben ... | Suite 7 (Box) €209~ (*34,-) | €179~ (*0,-) | €179,— (*34,-) | € 149,— (*0,-)
Suite 7 (Download)| € 249,— (*189,-)| € 179~ (*0,-) | €179,- (*79,-) | € 149,— (*0,-)
Live 7 € 369,— (*309,-)| € 299,— (*239,-)| €179,— (*79,-) | € 149,— (*49,-)

Livel-6 € 419,- € 349,— €229, €199,—

Live LE € 469, € 399, € 299,— € 269,—

Live Lite € 469,— € 399,— €299,~ € 269,—

(* Sonderpreise fiir Anwender, die Live 7/Suite 7 ab dem 15.01.2009 gekauft und freigeschaltet haben.)

Hersteller/Vertrieb:
Ableton, Berlin
Internet:
www.ableton.com

Unverhindliche Preisempfehlungen:
Live 8 (Download): € 349,—

Suite (Download): € 549,—
Collision/Corpus*: € 129,-

Latin Percussionk: 79,—

(¥ in Ableton Suite 8 enthalten)
Akai APC40-Controller: € 499 ,—

sound&recording 03,2009

© 2009 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN



MM
                        © 2009 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




